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Grosse arb ünstigungfürdieKleinkines.InWienbestehengegen-
wärtig 173 Kinos .Sie sind vom Magistrat auf Grund sorgfältiger Erhe - ¬

bungenin drei Gruppenje nachihrer Leistungsfähigkeiteingeteilt .
DieersteGruppe( -Betriebe)umfasst85Fos ,diedievolleLustbar-¬
keitssteuer von 28 . 5Prozent zahlen .Die zweite Gruppe( - Betriebe )

zählt 28 Betriebe ,die vom . Maibis 31 .August ,also für vierMonats

eineermässigteLustbarkeitsabgabevonzwanzigProsentbezahlen.Hin¬
gegensind die sechzigKleinkinos( - Batriebe )das ganzeJahrhindurch
mitnurzwanzigProzentLustbarkeitssteuerbemessen ,Dieseletzte
GruppebestehtausdenKinos,dieinArbeitervierteln,meistander
PeripheriederStadtliegenunddieinfolgedergegenwärtigenArbeits¬
losigkeitsehrzuleidenhaben.Dazukommtnoch,dassindenmeisten
dieser Betriebeder Fassungsraumnur 120bis 250Personenbeträgtund
gerade beim Kino eine Reihe von Ausgabennotwendig sind ,gleichgültig

obes sich umeinenkleinenodergrossenBetrienhandelt .Daherhat
der Magistrat schon jetzt diese Betriebe bei der Steuerbemessunggün- ¬
stiger behandelt ,Nunmehrhat diese Gruppe neuerlich Schritte unter¬

nommen ,umeine weitere Begünstigung mit Rücksicht auf ihre unbefrie¬
digendeGeschäftslagezuerreichen .UnterFührungdesGemeinderates
Hernstein sprach heute eine Abordnungder Kleinkines ,bestehendaus
FrauAdeleHofmeisterunddenHerrenJosefHochstätter ,KarlFischer
undJosefLudmererbeiStadtratBreitnervor ,GemeinderatHernstein
schilderte eingehenddie Gründe ,die die Besitzer derKleinkinos
zudemErsuchenumweitereSteuerbegünstigungzwingen .Dieeinzelnen
MitgliederderAbordnungbekräftigtendieseAusführungen.Sieaner-¬
kannten,dassdieGemeindebereitsdurchdieHerabsetzungderLustbar-¬
keitsabgabeaufzwanzigProzentgrossesEntgegenkommenbewiesenhabs,
dochsei inzwischeneinenichtvorhergeseheneVerschärfungderArbeits
losigkeitunddamiteinRückgangderKaufkraftjenerKreiseeingetre¬
ten ,die den Hauptteål der Besucherder Kleinkines stellen .Ueberdies
sei durchdas Kontingentierungssystemeine Verteuerungdervielen
Freiseeingetreten .DiegrossenKinoserhaltendieFilmezuProzent¬
sätzenundkönnensie daherje nachihrer Geschäftslagebezahlen,
währenddie kleinenKinosfür die Filmefeste Preiss entrichtenmüsser
Soergebses sichanmanchenTagen ,dasseinKleinkinonichteinmal
jene Einnahmenerziele ,die zur Bezahlungdes ilms erforderlichsind .
DieKleinkinoswollenauchdurcheinenengenwirtschaftlichenZusan¬
menschlussihre Lageverbessern .Stadtrat Breitner antwortete ,dass
die Gemeindefür die Gesamtheit der Kinobetriebe keineSteuerermäss !

gung gewähren könne .Hingegen soll aber den Kleinkinos nocheinmal

entgegengekommenwerden .Es müssealerdings betont werden ,dassnun¬
mehrderEndpunkterreichtsei undweitereHerabsetzungennichtmehr
erfolgen können .Es werdedemWienerLandtag vomMagistrat eineVor- ¬

lage unterbreitet werden ,in der umdie HerabsetzungderLustbarkeits -¬
steuer für die Kleinkinos von zwanzig auf zehn Prozent ersucht wird .

DieseErmässigungsoll rückwirkendvom1 .Jänner 1927wirksamwerden .

DieMitgliederderAbordnunggabenihrerBefriedigungüberdieses
grosseEntgegenkommenAusdruckunddanktendemstädtischenFinanzre¬
ferenten für das Verständnis ,das er denKleinkinosentgegenbringe.
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